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            Lenin trauert.

         

      
   
      
            Station 1
            

            »Der Krieg ist wieder da«
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               Bei Betrachtung eines Kleinkindes im Jahre 1908
               

            

            In der Mittagssonne wehten die Gardinen wie Segel satt vom Wind. Die Fenster des Kinderzimmers
               zum Garten standen weit offen.
            

            Das Kind schlief, die Arme über der Decke, dass es nicht schwitzte. Es pupste einige
               Male, verdaute. Die junge Mutter wartete auf ihren Mann, der das Haus pünktlich um
               13 Uhr zum Mittagessen betreten würde. Die Enzyme seines Magens, der Zuckerhaushalt
               seines Blutes verhielten sich wie Uhren; in allem Übrigen war er ein generöser Mann.
               Damit nichts den pünktlichen Ablauf störte, hatte sie das Kind vorzeitig gesättigt,
               und jetzt hatte sie Zeit zu warten.
            

            Die Gesichtszüge des Kindes erinnerten sie an ihren Lieblingsbruder. Was aber kann
               bei einem sich täglich wandelnden Geschöpf an untrüglichen Zeichen oder an Erinnerung
               an andere Mitglieder der Familie festgemacht werden? Sie würde die Züge dieses Kindes
               von allen anderen Kindern in der Welt unterscheiden können, wie aufgeregt, wie verdreckt
               auch das Gesicht sein mochte oder wie diffus das Licht wäre. Sie hätte aber nicht
               aufzählen können, auf welchen einzelnen Faktoren dieses Gesamtbild beruhte, das in
               ihr war. Es war ja schon das Gesicht des schlafenden Kindes mit dem, das tags greinte
               oder lachte, nicht zu vergleichen.
            

            In 36 Jahren wäre dieses Lebewesen so alt wie sie jetzt. Das wäre im Jahre 1944. Die
               Wartende wusste nicht, dass junge Frauen in jenem fernen Jahr bei Alarm dem Zoobunker
               zueilen würden, einem Betonbau, der andere steinerne Denkmäler übertraf und wirksam
               erst drei Jahre nach Kriegsende gesprengt werden konnte.
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               Meine Mutter Alice, geboren 1908.

            

         
         
               Wir Schüler hatten im Dezember 1944 keine Ahnung von der Gefahr, in der wir schwebten
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